
GESCHÄF TSBERICHT  
Mobile Basel 2019

Liebe Leserin, lieber Leser

Bevor wir einen Rückblick aufs 2019 richten, 
nehme ich die letzten Monate vorneweg.  
Ich kann nicht anders. Es ist mir ein Anliegen. 
Seltsame Zeiten bewegen uns alle! Und 
sie fördern seltsame Blüten. Als kritischer 
Betrachter und Verfechter von Demokrati-
sierung, Selbstbestimmung und Gleichbe-
rechtigung fühlt es sich im aktuellen Kontext 
unheimlich an. Es lässt vermuten, dass der 
Grat, diese drei Leitworte oben beharrlich zu 
leben, schmal zu sein scheint. Wer hat was 
zu sagen? Wer darf über wen bestimmen? 
Schleichen sich mit dem Diktat (von aussen) 
unweigerlich alte, fremdbestimmende  
Logiken ein? Gerade stationäre Einrichtungen 
sind, wie Michel Foucault in Überwachen und 
Strafen (Suhrkamp 1975) einst appellierte, aus 
der Struktur heraus gefährdet, disziplinarisch 
auf die betroffenen Menschen zu wirken. 
Welche Wirkung haben die Massnahmen auf 
die Schwächsten in der Gesellschaft? Unsere 
aktuelle Zeitung bringt einen beeindrucken-
den Einblick aus Sicht der Betroffenen! 
Längst haben wir bei Mobile Basel dem Pater- 
nalismus eine Absage erteilt resp. haben in 
unserer jungen Geschichte in bester Absicht 
nie damit angefangen. Wir kommunizieren 
mit den Bewohnenden und mit der Klientel 
auf Augenhöhe. Wie in unserem Leitbild fest-
gehalten, sehen wir den Quell der Lösungen 
in der Alltagsbewältigung beim betroffenen 
Menschen selbst. Wir stehen für die von ihr/
ihm nachgefragten Hilfe zur Verfügung. 
Wenn eine Forderung von aussen an die Ein-
richtung gerichtet ist, sind unsere Teams wie 
die Bewohnenden gleichermassen betroffen. 
Wir sind, wie es unser anthroposophisches 
Qualitätsverfahren «Wege zur Qualität» auf 
den Punkt bringt, eine Schicksalsgemein-
schaft! Entsprechend haben wir bei uns 
während des Lockdowns auf eine Task-Force 
verzichtet. Die betroffenen Kollektive waren 
selbstbestimmt gefordert, ihre Lösungen  
in Einklang mit den Massnahmen des Bundes 
zu finden. John Dewey, ein Urgestein  
der Demokratisierungsbewegung, kann aus 
Demokratie und Erziehung (Beltz 2000) 
wie folgt zitiert werden: «Die Lösung der 
Probleme der Demokratie besteht in mehr 

Demokratie.» In diesem Sinne lässt es sich 
auch in seltsamen Zeiten achtsam weiter- 
und vorwärtsarbeiten.
Rückblickend schauen wir auf ein grossar-
tiges 2019. Ich wähle dieses Adjektiv, da 
wir nicht nur konzeptionell, sondern auch 
finanziell «die grosse Kelle rührten». Haben 
wir doch einen wesentlichen Teil unseres 
Vermögens direkt in einzelne Betriebe 
reinvestiert. Wir werden hier nicht auf alle 
eingehen, sondern jene erwähnen, die aus 
wirtschaftlicher Sicht auffielen. Cantina, 
Dependance, Spektrum und Villa Mobile 
bleiben hiermit nur am Rande erwähnt. Dies 
vor allem, weil sie grundsolide Arbeit leisten. 
Darüber sind wir nebst all den ausserordent-
lichen Bewegungen froh! Sie vermitteln uns 
Stabilität innerhalb der Gesamtorganisation. 

Mit den Erweiterungen in Erlenmatt Ost- 
Areal haben wir viel gewagt! 
Zum einen, wie schon an diversen Orten 
darüber berichtet, fusionierten wir unsere 
beiden bewährten Angebote für Junger-
wachsene Fermel und Wohngruppe Mobile 
zu Goldbach Mobile. Aus eigenem Vermögen 
investierten wir über CHF 250'000. Von 
externen Geldgebern kamen nochmals CHF 
180'000 hinzu. Es galt, in die Räume, in die 
Einrichtung und auch ins Team das Nötige 
monetär einzubringen. Goldbach ist ein  
völlig neues Angebot. Die Bedarfsklärung 
startete vor über sieben Jahren in Zusammen- 
arbeit mit dem Sozialdienst der UPK, der 
fachärztlichen Leitung der UPK sowie mög-
lichen Investoren und wurde im Laufe des 
Projektprozesses kontinuierlich angepasst. 
Viele Hürden mussten wir nehmen, bis wir 
nun endlich hier stehen. Noch ging es im 
2019 wirtschaftlich tief in die Roten Zahlen, 
doch zeigte sich bereits gegen Ende des 
Jahres, dass dieses neue Konzept auf Nach-
frage stösst. Es ist einzigartig in Basel und 
Agglomeration und scheint offene Lücken 
zugunsten der Klientel und den zuweisenden 
Stellen zu schliessen.
Zum anderen starteten wir auf demselben 
Grund im Juni 2019 mit unserem neuen Res-
taurant Café Ost Bar. Ein neues Team baute 
bis Ende Jahr sukzessiv eine Dienstleistung 
auf, die auf das Areal und die Bedürfnisse der 
auf dem Areal Wohnenden zugeschnitten ist. 
Ende 2019 und bis vor dem Lockdown war 
eine kontinuierlich steigende Nachfrage zu 
vermerken. Das war nicht einfach zu errei-
chen gewesen, denn es braucht einen guten 
Grund, als Gast von den bewährten Ange-
boten in der City an den Rand der Stadt zu 
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tingeln. Und wie hörten wir jüngst von einem 
Gastroprofi: «Über 70% der Betriebe laufen 
am Abgrund. Jedes neue Restaurant braucht 
es – eigentlich – nicht. Der Wettbewerb ist 
disruptiv, knallhart.» Warum investieren wir 
rund CHF 100'000 in ein solches Start-up? 
Die Erfahrungen mit der Cantina Mobile in 
den letzten Jahren zeigten uns, dass gerade 
Jungerwachsene mit beruflichen Anschluss-
schwierigkeiten im Gastrobereich Lebens- 
praxis lernen resp. sich darauf einlassen 
können. Das Miteinander, das Produktive, das 
Sinnhafte scheinen eine Brücke zu bilden und 
neue Möglichkeiten zu eröffnen. Vor allem 
wird durch diese Erfahrungen auch Selbst-
vertrauen vermittelt. Die Kunst ist es, in 
einem dermassen kompetitiven Umfeld eine 
geschützte Nische fahren zu können. Diverse 
Stiftungen stehen hinter dieser Aufgabe. 
Rund CHF 200'000 an Spenden konnten wir 
für den Start gewinnen. Darum liebe Leserin, 
lieber Leser freuen wir uns, wenn auch Sie 
mal einen Ausflug in den Norden Basels in die 
Café Ost Bar unternehmen. Ich garantiere 
Ihnen, die Küche ist jung und frisch! 
Unabhängig aller Zahlen und Rechnungen 
gilt es hier, auch einen grossen Dank an 
Isabelle Dietrich und ans Team der Stiftung 
Abendrot zu richten. Abendrot hat für uns die 
Räumlichkeiten für Goldbach und Café Ost 
Bar erstellt. Trotz erschwerter Umsetzungen 
bei der Bauausführung im letzten Halbjahr 
hatten wir mit Abendrot einen kontinuierli-
chen Partner zu Seite. Bauen scheint generell 
schwierig zu sein? Und Bauen scheint  
auch immer an und auf die Nerven zu gehen? 
Wenn andere Beispiele, siehe in den Head-
lines der Basler Presse, zu Verwerfungen 
führen, so ist Abendrot auch nach der Reali-
sierung weiterhin ein solider Partner für uns.
Hier miteinbeziehen wollen wir unsere Erfah-
rungen mit der Evangelischen Stadtmission. 
Sie vermietet uns im Gundeli-Quartier 
schon lange ein grösseres Stadthaus für 
unsere Zwecke. In Zusammenhang mit dem 
Umzug der TWG Arlesheim in diese Räum-
lichkeiten haben wir mit der ESM ebenfalls 
einen starken Partner. Die Anpassungen der 
Raumkonzeption wurden vollumfänglich 
unterstützt, sodass der Betrieb an neuem Ort 
mit angepassten Begleitungszielen im August 
2019 starten konnte. Auch für diese Abtei-
lung, neu mit dem Namen Brunnmatt, inves-
tierten wir aus eigener Kasse CHF 50'000 für 
Raummodifikationen zugunsten eines neuen, 
grosszügigen Wohnangebots.
Gegen Ende 2019 zeichnete sich ab, dass 
sich die Hürden durch Einsprachen für unser 

aktuelles Bauprojekt in den Ziegelhöfen zu- 
nehmend auflösen. So sehr, dass Start- und 
Einzugstermin definitiv festgelegt werden 
konnten. Einmal mehr erweist sich die  
Zusammenarbeit mit Daniel Kusio von Impact 
Immobilien AG als ein Win-win. Die wohl-
wollende Nähe zum künftigen Betreiberteam 
und die Anerkennung der Konzeptideen der 
geplanten Hilfsarbeit vor Ort waren in allen 
Prozessschritten spürbar, ja wurden sogar 
proaktiv unterstützt. In diesem Sinne schauen 
wir auf ein weiteres, gutes Gelingen eines 
hervorragenden Bauprojektes.
Mobile wird auch für dieses Projekt wieder 
viele Eigenmittel einsetzen. Wir sind aber 
auf externe Unterstützung angewiesen. Das 
Team des Haus Leonhard und des Wohncoa-
ching Mobile stehen bereits aktiv mit Dona-
toren und Spenderinnen in Kontakt. Die neue 
Liegenschaft in den Ziegelhöfen wird für alle 
Beteiligten eine enorme Aufwertung bringen. 
Dem Vorbild der Villa Mobile folgend, werden 
unsere Bewohnenden flexible Wohnmöglich-
keiten vorfinden. Sie werden ihnen erlauben, 
nach Bedarf und Entwicklungsbereitschaft 
sich auf mehr oder weniger Unterstützung 
einzulassen. Ein grosser Garten wird nebst 
den auf den Hinterhof ausgerichteten Wohn-
zimmern und Studios den Innenhof beleben. 
Liebe Leserin, lieber Leser, wie Sie hier nach-
vollziehen können, hat Mobile im 2019 über 
CHF 400'000 aus dem eigenen Vermögen in 
seine Einrichtungen investiert. Damit wir dies 
auch weiterhin so halten können, sind wir 
dringend auf Ihre Unterstützung angewiesen 
und freuen uns daher über jede Aufmerksam-
keit und Teilhabe!

Stefan Eugster Stamm 
Co-Geschäftsführer Mobile Basel
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